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398. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 12. Juli 1983 betref-
fend die Auflassung eines für den Durchzugs-
verkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes
der B 142 Obernberger Straße im Bereich der

Gemeinde St. Marienkirchen bei Schärding

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenteil der B 142 Obernberger Straße
von km 34,6 (alt) bis km 35,928 (alt) wird, soweit
er durch die Umlegung auf den bereits fertiggestell-
ten und verkehrsübergebenen — mit Verordnung
vom 15. Juni 1978, BGBl. Nr. 312, bestimmten —
Abschnitt (im Bereich der Anschlußstelle „Suben"
der A 8 Innkreis Autobahn) für den Durchzugsver-
kehr entbehrlich wurde, als Bundesstraße aufgelas-
sen.

Sekanina

399. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 12. Juli 1983 über die Ausgabe
von Scheidemünzen zu 500 Schilling „Öster-

reichischer Katholikentag"

Auf Grund des § 1 des Scheidemünzengesetzes
1963, BGBl. Nr. 178, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 118/1980 wird verordnet:

§ 1. Anläßlich des Österreichischen Katholiken-
tages und des Besuches von Papst Johannes Paul II.
werden ab dem 6. September 1983 Scheidemünzen
zu 500 Schilling ausgegeben.

§ 2. Die Münzen sind aus einer Legierung von
925 Tausendteilen Silber und 75 Tausendteilen
Kupfer herzustellen. Ihr Durchmesser hat 37 mm,
ihr Rauhgewicht 24 g und ihr Feingewicht 22,2 g
Feinsilber zu betragen. Abweichungen dürfen im
Feingehalt 5/1000 und im Rauhgewicht 10/1000 nicht
übersteigen.

§ 3. Für die äußere Gestalt der Münze sind die
Abbildung und folgende Bestimmungen maßge-
bend:

(1) Die eine Seite hat Papst Johannes Paul II. mit
segnender Geste, dem Zeichen des Katholikentages
mit der Jahreszahl „1983" und der Umschrift
„KATHOLIKENTAG JOHANNES PAUL II." zu
zeigen.

(2) Die andere Seite hat in der Mitte die Zahl
„500", darunter das Wort „SCHILLING", ferner
in kreisförmiger Reihung das Bundeswappen und
die Wappen der neun Bundesländer sowie die
Umschrift „REPUBLIK ÖSTERREICH" zu tra-
gen.

(3) Beide Seiten sind mit einer erhöhten Randlei-
ste zu umrahmen. Der Rand der Münze ist glatt zu
gestalten und hat die vertiefte Inschrift „FUENF-
HUNDERT SCHILLING" aufzuweisen.

Salcher
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400. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 18. Juli 1983 über die Erhöhung
des Zollsatzes der Nummer 21.06 A 1 des Zoll-

tarifs

Auf Grund der Fußnote zur Nummer 21.06 A 1
des Zolltarifs, Zolltarifgesetz 1958, BGBl. Nr. 74,
zuletzt geändert durch die 12. Zolltarifgesetzno-
velle, BGBl. Nr. 347/1983, wird im Einvernehmen
mit den Bundesministern für Handel, Gewerbe und
Industrie und für Land- und Forstwirtschaft ver-
ordnet:

§ 1. Der Zollsatz für Preßhefe, aktiv, der Tarif-
nummer 21.06 A 1 wird auf S 600,— für 100 kg
erhöht, weil dies zur Hintanhaltung einer bedeu-
tenden Schädigung der inländischen Erzeuger der-
artiger Waren durch wesentlich erhöhte Einfuhr-
mengen erforderlich ist.

§ 2. Diese Verordnung tritt am 1. August 1983 in
Kraft.

Salcher


